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 Gesamtsanierung BBZ Arenenberg, Salenstein

BAU-FACTS
Bauherr 
Staat Thurgau,  
Kantonales Hochbauamt

Bauleitung  
Ryf Scherrer Ruckstuhl AG, 
Kreuzlingen

Bauführer  
Felix Bonelli

Polier   
Urs Bonelli

FASSADENBAU

Majestätisch thront die Anlage über dem Unter-
see und ist wahrlich eine einzigartige Symbiose 
von Tradition und Innovation. Eine Landschaft 
wie ein Kunstwerk bietet sich dem Besucher, 
wenn er auf den geschichtsträchtigen Arenen-
berg kommt. Am 9. Mai 1906 schenkte Kaiserin 
Eugenie (Gattin von Napoleon III, des letzten 
Kaisers von Frankreich) das gesamte Besitztum 
dem Kanton Thurgau. Im Schenkungsvertrag 
wurde festgehalten, dass das Schloss als ein 
Napoleon-Museum dienen sollte und die Öko-
nomiegebäude zu Erziehungszwecken umzu-
bauen seien. Mit der Vertragsgenehmigung 
durch den Kanton Thurgau wurde die dazumal 
landwirtschaftliche Winterschule in den umge-
bauten Räumen der Ökonomie untergebracht.

Heute ist der Arenenberg ein beliebtes Ausflugs-
ziel und Kompetenzzentrum in vielerlei Hin-
sicht: einziges deutschsprachiges Museum zur 
napoleonischen Geschichte, innovativer Think 
Tank für den ländlichen Raum sowie fortschritt-
licher Bildungsstandort für die Land- und Haus-
wirtschaft, den Musikinstrumentenbau und die 
Öffentlichkeit. Die Anlage umfasst im Wesent-
lichen 40 Hotelzimmer mit 85 Betten, neun 
Seminarräume mit Kapazitäten von 10 bis 400 

Personen, Gastronomieräume- und Angebote, 
Napoleon-Museum mit Schlossgarten, Schul- 
und Versuchsgärten und vielseitige Bade- und 
Eventangebote.

Bereits im Frühling 2011 wurden die Tagungs-
räume und Hotelzimmer komplett renoviert. 
Dies lässt die Gäste seither die Magie des Ortes 
im historischen Ambiente noch intensiver ge-
niessen. Aktuell wird der Gebäudekomplex, wel-
cher das Schulgebäude und die Mehrzweckhalle 
beinhaltet, einer Gesamtsanierung unterzogen 
und damit für den künftigen Betrieb fit gemacht. 
Unser Bauauftrag umfasst die energetische und 
ästhetische Aufrüstung der Gebäudehülle mit 
den unterschiedlichsten An- und Herausforde-
rungen an Material, Technik und Handwerk. Ge-
nau das Richtige für uns Fassadenbauer. Können 
wir doch genau bei solchen Projekten unsere 
Qualitäten unter Beweis stellen und einen wich-
tigen Beitrag zur erfolgreichen Umsetzung der 
geplanten Arbeiten leisten.

Wir bedanken uns für das Vertrauen der betei-
ligten Bauverantwortlichen und freuen uns, in 
Kürze ein weiteres gelungenes Projekt überge-
ben zu dürfen.

Geschichtsträchtiger Innovationsort

Marcel Fritz  
Dipl. Bauführer SBA
Bereichsleiter

Faserzement-Elemente GFB              
                                      ca.  850 m

Verputzte Aussenwärme- 
dämmung EPS 030,  
D = 200 mm            ca.  730 m2 

Blechabschlüsse (linear) 
    ca.  300 m 

Hinterlüftete Fassadenbauteile, 
Attika und Bank-/Sturz- 
füllungen, Alu ebl 
   ca.  240 m2

v e r b r a u c h
M a t e r i a l
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